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Abwasserzweckverband
Eisenbach-Vöhrenbach

Aufgrund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) in
Verbindung mit § 79 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in
der jeweils geltenden Fassung hat die Verbandsversammlung am 25.04.2017
folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1. den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 442.815,-- Euro
davon im Verwaltungshaushalt 432.815,-- Euro
und im Vermögenshaushalt 10.000,-- Euro

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen (Krediter-
mächtigung) in Höhe von 0,-- Euro

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
in Höhe von 0,-- Euro

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 100.000,-- Euro
festgesetzt.

§ 3
Die ungedeckten Aufwendungen im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt
werden von den Mitgliedsgemeinden entsprechend den Festlegungen in § 14
der Verbandssatzung getragen.
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan sind vollzugsreif. Die Vorlage
und Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung wurde vom Landratsamt
Breisgau-Hochschwarzwald am 09.05.2017 bestätigt. Die nach § 18 GKZ in
Verbindung mit § 81 Abs. 2 GemO-kameral erforderliche Genehmigung des
Höchstbetrages der Kassenkredite wurde erteilt. Der Haushaltsplan liegt
gem. § 81 Abs. 3 GemO in der Zeit von Donnerstag, 08. Juni 2017 bis ein-
schließlich Freitag, 23. Juni 2017 im Rathaus Vöhrenbach, Zimmer 22 öffent-
lich aus.

Vöhrenbach, den 01.06.2017
gez. Kuckes (Verbandsvorsitzender)

Jahresrechnung des Abwasserzweckverbandes
Eisenbach-Vöhrenbach 2016 liegt aus:

Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2016 des Abwasserzweckverban-
des Eisenbach-Vöhrenbach, welche gemäß § 95 der Gemeindeordnung von
der Verbandsversammlung in der Sitzung vom 25.04.2017 festgestellt wurde,
liegt ab Donnerstag, dem 08. Juni 2017 bis einschließlich Freitag, dem 23.
Juni 2017 auf dem Rathaus Vöhrenbach -Zimmer 22 (Rechnungsamt)- wäh-
rend der üblichen Dienststunden zur Einsicht durch die Bürger und Abgabe-
pflichtigen öffentlich aus.

Vöhrenbach, den 01.06.2017
Rechnungsamt

Stadt Vöhrenbach
Amtliche Bekanntmachungen

Hohen Besuch erhielt kürzlich das Vöhrenbacher Schwimmbad. Gemeinsam mit Bürgermeister Strumberger be-
sichtigte Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei die Einrichtung. Dabei hob das Stadtoberhaupt die besondere
Bedeutung dieser Freizeiteinrichtung in Vöhrenbach hervor, die man mit Hilfe einer Förderung des Landes in
Höhe von zirka 130.000 Euro „qualitativ deutlich aufwerten konnte.“ Bürgermeister Strumberger bedankte sich
bei Thorsten Frei dafür, dass er sich für die Zuschussgewährung persönlich so stark eingesetzt hatte. Bei einem
Rundgang konnte das projektierte Kinderbecken ebenso in Augenschein genommen werden wie bereits erfolgte
Sanierungen im Bereich des Schwimmbeckens. Thorsten Frei zeigte sich erfreut, dass die Stadt den besonderen
Wert des Schwimmbades für die Gemeinde erkannt habe und das Gesamtprojekt mit einem Volumen von zirka
340.000 Euro vor allem den jüngsten Schwimmern zugutekomme. „Sicherheit und Spielspaß werden in Vöhren-
bach jedenfalls groß geschrieben“, betonte der Abgeordnete. Im Bild von links Fraktionsvorsitzender CDU Peter
Hummel, Stadtrat Detlef Schuler (BWV), Bauhofleiter Fred Heinze, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei und Bürger-
meister Robert Strumberger. Bild: Stadt

Vöhrenbach – Auch im Seniorenpflege-
heim Luisenhof der CASA Reha-Grup-
pe schaute der Bundestagsabgeordne-
te Thorsten Frei vorbei.
Gemeinsam mit Bürgermeister Robert
Strumberger, Fraktionsvorsitzenden
Peter Hummel (CDU) und Stadtrat
Detlef Schuler (BWV) tauschte er sich
mit Pflegedienstleiterin Andrea Kal-
tenbrunner über die „Herausforderun-
gen Fachkräftemangel und –akquise
im bundesweiten aber vor allem regio-
nalen Maßstab“ aus. Hier wurde
schnell deutlich, dass das Haus mit
seinen 116 Bewohnern zwar herausra-
genden Qualitätsmerkmale wie zu-
sätzliche Betreuungskräfte, eine hohe
Fachkraftquote und zusätzlich eine
geschlossene Abteilung vorweisen
kann, aber mit 80 Mitarbeitern und
teils teurem „Leasingpersonal“ an fi-
nanzielle Grenzen stößt, die „bei stei-
gendem Bedarf nicht zu Lasten der
Qualität gehen dürfe,“ wie Frei klar-
stellte.

Des Weiteren diskutierten die Besu-
cher die Themen Palliativpflege, bauli-
che Veränderungen durch Vorgaben

der Landesbauverordnung und die
gute Zusammenarbeit mit den nieder-
gelassenen Ärzten vor Ort.

Austausch im Luisenhof
Thorsten Frei zu Gast in Vöhrenbach

Im Bild von links Peter Hummel, Detlef Schuler Bürgermeister Robert
Strumberger, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei sowie Andrea Kal-
tenbrunner. Bild: Stadt

Vöhrenbach – Bei der Begrüßung des
Abgeordneten in dem Unternehmen
machte Bürgermeister Strumberger
deutlich, dass man diese Firma von
Seiten der Stadt sehr schätze, sie sei
der größte Arbeitgeber in Vöhren-
bach. Auch die wirtschaftliche Ent-
wicklung des Unternehmens sei sehr
positiv. Hier konnte von Seiten der
Stadt einige Unterstützung geleistet
werden, am wichtigsten wohl die Ver-
legung der Langenbacher Straße aus
dem Betriebsgelände heraus, nicht zu-
letzt wegen der Sicherheit der Schul-
kinder. Auch in die Zukunft könne
man positiv blicken, so Bürgermeister
Strumberger, da Dold an Innovationen
wie dem Elektroauto beteiligt ist. Über
die Firma und ihre aktuelle wirtschaft-
liche Lage informierte der Geschäfts-
führer Arnaud Louise-Alexandrine.
1863 gegründet begann Dold 1955 mit
der Herstellung von Metallpressteilen.
1994 wurde das Unternehmen von der
französischen Gruppe Gevelot gekauft

und hat als neueste Entwicklung 2013
ein Tochterunternehmen in der Region
Shanghai eröffnet. Wie Arnaud Loui-
se-Alexandrine erläuterte, sind die in
Langenbach produzierten Teile in den
meisten Autos vertreten. Größter Kun-
de ist dabei BMW. Gerade hier sei
man auch schon intensiv an der Ent-
wicklung der Elektroautos beteiligt,
immer wieder gelte es hier Lösungen
zu finden, wie verschiedene Teile
sinnvoll fixiert und montiert werden
können, beispielsweise das Fahrwerk
oder auch die sehr schweren Batteri-
en. Immer wieder werde in das Unter-
nehmen auch investiert, um den An-
sprüchen der Kunden gerecht zu
werden. Produziert werden gleicher-
maßen große Serien mit mehr als 1
Million Teile jedes Jahr, aber auch
Kleinserien beispielsweise für Fahr-
zeuge mit niederer Auflage. Denn zur
BMW Gruppe gehört beispielsweise
auch Rolls Royce. Der Jahresumsatz
beträgt aktuell 40 Millionen Euro, be-
schäftigt sind in Langenbach 250 Mit-
arbeiter, darunter neun Azubis. Thors-
ten Frei zeigte sich beeindruckt von
dieser Firmen-Entwicklung. Der Erfolg

der Industrie in Deutschland beruhe
dabei vor allem auch auf den Innova-
tionen, das könnten andere Länder,
die vor allem von Kopien leben, nicht
leisten. Arnaud Louise-Alexandrine
bestätigte, dass für den Erfolg nicht ir-
gendwelche Standortvorteile, sondern
das Know-how entscheidend sind: die
Kunden können immer wieder kom-
men „Ich habe ein Problem“ und si-
cher sein, dass gemeinsam eine Lö-
sung gefunden wird.

Auch ein Besuch der Firma Dold
gehörte zum Programm des Bun-
destagsabgeordneten Frei.

Entwicklung der Firma Dold

Bundestagsabgeordneter Thorsten
Frei und Geschäftsführer Arnaud
Louise-Alexandrine. Bild: Heimpel

VÖHRENBACH

■ Stadtverwaltung: Am Freitag, 16. Juni,
bleiben alle Dienststellen des Rathauses
Vöhrenbach geschlossen.

■ Aquavilla: Bahnhofstraße 2, 78112 St.
Georgen, Telefon 07724/859810; 24-Stun-
den-Rufbereitschaft 07722/8610.

■ Bücherei: Geöffnet im Pfarrzentrum Krone
mittwochs von 17.30 bis 19 Uhr, freitags von
15 bis 16 Uhr, sonntags von 10 bis 11 Uhr.

■ Mutter-Kind-Gruppe: Mittwochs 9 bis 11
Uhr im Pfarrzentrum Krone.

■ Jahrgang 1939: Treffen am Dienstag, 20.
Juni, zum Ausflug. Infos gibt Gerhard Schilling
(07727/7614).

■ SV: Heimspiel in Hammereisenbach am
Sonntag, 11. Juni. Die erste Mannschaft trifft
um 15 Uhr auf FK Bratstvo Villingen. Die Re-
servemannschaften spielen bereits um 13.15
Uhr gegeneinander. Ab 11 Uhr ist Mittagessen

möglich. Die SG Vöhrenbach –Hammereisen-
bach besteht jetzt eine Saison und hat schon-
die Chance in die Kreisliga A aufzusteigen. Auf
Grund dieses guten Ergebnisses wollen die
Sportler gemeinsam mit den Zuschauern den
Rundenabschluss feiern.

■ DRK: Altkleidersammlung am Dienstag,
13. Juni, ab 9 Uhr. Die Säcke gibt es für
Vöhrenbach und Langenbach im Rathaus, in
der Apotheke, im Schreibwarengeschäft Für-
derer und in den Tankstellen. Für Hammerei-
senbach gibt es die Säcke im Lebensmittelge-
schäft Schuler, der Sparkasse und den
Gasthäusern und in Urach im ehemaligen
Schulhaus.

HAMMEREISENBACH

■ Wandertreff: Die Senioren wandern am
Mittwoch, 14. Juni. Treffpunkt ist um 14 Uhr
bei der Bushaltestelle beim Gasthaus Ham-
mer.

Termine

Schwarzwald-Baar-Kreis – Motorcross-
und Endurofahrer halten sich immer
häufiger im Wald auf. Sie rasen durch
den Wald, ohne Rücksicht auf die
Tier- und Pflanzenwelt zu nehmen
und verursachen schwere Schäden an
Waldböden und Waldwegen. Beson-
dere Vorsicht ist auch für Waldbesu-
chende geboten.
In den vergangenen Wochen wurden
häufig Motocrossfahrer gesichtet, die
sich im Wald aufhalten. Dabei schre-
cken diese nicht davor zurück, kreuz
und quer durch den Wald zu fahren
und damit Tieren und Pflanzen zu
schaden. Auch ahnungslose Waldbe-
sucher sind durch dieses Verhalten ge-
fährdet.
Die hohen Geschwindigkeiten mit de-

nen die Motocrossfahrer auf Waldwe-
gen unterwegs sind, machen Kollisio-
nen mit Waldbesuchenden sehr
wahrscheinlich.
Aus diesem Anlass weist das Kreisfor-
stamt Donaueschingen darauf hin,
dass es generell untersagt ist, die
Waldwege zu befahren. Auch abseits
der Wege oder auf Rad- und Wander-
wegen ist das Fahren verboten. Zuwi-
derhandlungen werden geahndet. Um
unvorhersehbare Zusammenstöße zu
verhindern, ruft das Kreisforstamt alle
Waldbesucher und Radfahrer zu be-
sonderer Vorsicht auf.
Wer illegale Motocross- und Enduro-
fahrten im Wald beobachtet, sollte
sich an die zuständige Polizeibehörde
wenden.

Das Kreisforstamt informiert
Illegale Motocrossfahrten im Wald


